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Mit Hochfürstlich . Mnrkgrafltch . Badischem gnädigsten privilegio ,

Wien , vom 8 Iuly . Am 4 erschien der Erzher.
zog Karl , (von dem es fälsch! ch gehehstn hatte , daß
«r nach Böhmen abgereiSt wäre, ) in dem Artillerie «
gießhaus auf der Wieden , und besah daselbst die noch
unter der Aufsicht des berühmten Zauners in der Ar,
beit begriffene Starre Jostps li Man ist noch im,
wer an der Austeilung dieses Kolosses begriffen , der
so weit gegossen ist , daß er nur auf das Pferd gesiezt
werden darf . Lezteres, das Pferd nemli » , ist erst im
Modell gearbeitet , wann ) cr Guß desselben vor sich
gehen werde , weiß man noch nicht. Die Vollendung
dieser grossen Arbeir dürste immer noch einige Jahre
anstehen . Falsch ist die Angabe einiger Zeitungen , daß
mit ZauNli oeniis wegen der Ausarbeitung einer
Billiaule des Er Herzogs Karl Unterhandlungen ge¬
pflogen wvidcn lenen . Dieses kann natürlicher Weif«
nicht eher ge,chche„ , bis man auf dem Reichstag
wegen der Summe übereingekommen seyn wird , die
man von Seiten des Reichs auf dieses Denkmal
verwenden will . Zudem hangt es auch noch von dem
RcichS - a , und besondeis von denjenigen Rcichsstän «
den , welche den großen Beitrag geben , ab , ob diese
Arbeit nicht einem ihrer vaterländischen Künstler über ,
tragen werden mrd . Grundfalsch ist auch noch die
Behauptung , d . ß Zauner die Kosten auf 400,0 -70
si , anqe,chlagcn habe Die Unrichtigkeit dir,er Be¬
hauptung fällt um so mehr aus , da demselben für
die Statue Josephs Alles in Allem nur zü .ooo fi.
akkvrdirr worden sind , wofür er nichts als das Metall,
welches gröstentheiisvomHof hcrbcigcftbaft worden, noch
inRechnung bringen darf .— Man versichert / daß zwi-

Den unserer und der franz. Regierung die Ueöerek«-
tunst fey getroffen worden , daß die franz. Repub»
lick künftig am k . k Hof einen Botschafter der k. k.
Hof aber einen ausserordentlichen Gesandten in Paris
halten werde. — Es heißt nun , daß der Frhr . ».
Buol Schauenstem nicht nach Paris , sondern nach
München gehe » werde , um den dasigen k. k. Ge«
sandten Hrn . Graf von Seilern , abzulöse» .

Ein in verflossener Nacht bei öcm hiesigen engl.
Gesandten aus Konstantinopel eingetroffener Kourier
hat die wichtige Nachricht überdracht , daß Cair»
von den Engländern wirklich besetzt werden -

Innsbruck, vom 8 Iuls .
Der päbstliche Nuntius in Wien hat der dortige»

Hof - und Staatskanzley eine officielle Anzeige voa
den neuen Forderungen gemacht , welche die stanz.
Regierung an Len Pabst gegen alles Erwarten hak
ergehen lassen und zu deren Bewilligung, besonders,
weil die daraus entstehenden Folgen für die übrige
katholische Geistlichkeit zu groß und zu bedenklich wä¬
ren, Sc . Heiligkeit sich nicht haben entschließen kön¬
nen , sondern deswegen ihren Staatssekretair Konsalvt
nach Paris geschickt haben , um den dem ersten Kon¬
sul desvalb Vorstellungen zu machen . Die französi¬
sche Forderungen solle » ftvn :

r ) Dir freywilliqe Adkrerung der weltlichen Regie¬
rung . (Es wird für gewiß behauptet, daffder König
von Sardinien durch preuß. und ruß. Vermittlung
mit dem Kirchenstaate entschädigt werden soll .)

-) Die Säkularisation der Kircherrgüttr in alle»
katholischen Landen .
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3) Die Einsetzung eines vsn dem Papste unabhän¬

gigen Patriarchen in Frankreich.
4 > Die Lufhedung des Cölidats .
5 ) Die Aufhebung des Sakraments der Ehe , weil

die Ehe bloS ein bürgerlicher Kontrakt sey , dessen
Auftrcbthaltung vor die weltliche Obrigkeit gehöre.

6) Die Gutheißung der in Frankreich nach der Re¬
volution von der weltlichen Regierung eingesetzten
Geistlichen .

(A. d . K . Z . )
Regmsvurg , vom n Iuly . Der kurmainzische

DireewrialgesarDtt , Herr von Sttigenlesch , hat den
Gesandschasten vorläufig den Plan zu einer ir stän.
Ligen ReichSdeputauon, den er an »einen Hos zur
Ratifikation eingcstndct , vorgelegt . Durch dieje De-'
puration wll das Friedensbeendigungsgeschäst berrie«
Sen und der allgemeinen Reichsvcrsammlung zur Ra »
tifieacisn vorgeiegt werden .

Seit einige » Tagen sind verschiedne Kourierr durch
« Niere Stadt paßirt , am 6ren d . ein pfaizbairi cher,
am 7ten ein Kourier vcm Kaiser!. Generalkommandv
und vorgestern kam ein Königl. Prcuß . an die hiesige
Gesandschafk.

Frankreich .
Paris vom 12 I »l . Im heutigen offlz . Blatte

ließt man einen Artikel folgenden wesentlichen In »
Halts : Die zulezt eingeg ltigmen Nachrichten vom

Kontreadm. Gamhcaume aus der Mitte des Jun .
lauteten befriedigend . Die ganze große Epp - diiion von
Bombay , die bei Suez landen sollte , schränkt sich auf
ein Schiff des Adm . Blankctt , mit 260 Engländern
« ns Cipayen an Bord , ein . Die Nachricht von ei¬
nem Angriff der Engländer auf Guadeloupe ist
grundlos.

Ausserordentliche Kouriere haben folgende Prokla¬
mation der Regierung in die Deparremente gebracht
um beym Fest vom 14 . Iuly verlesen zu werden .
Die Konsuln der Rcpublick an die Franzosen . Fran¬
ken ! dieser Tag ist der Feyer jener Ruhm und Hof.
« ungsreicheli Epoche geweiht , wo ihr aufhörkct in
zwcy Völker gecheckt zu ftyn , das eine zur Dcmüchi-
gung verurtbeilt, das andere zu Würden und Größen
auSersehcn , wo euer Eigenthum frey ward, wie eure
Person , wo bas Feudalrccht und mtt ihm jene zahl¬
reichen Mißbräuche , welche Jahrhunderte über euer»
Häuptern gesammelt hatten , zerstört wurden. -
Diese Epoche habt ihr im Jahr 1790 mit gleichen
Grundsätzen , Emvfindungcn und Wünsche « gcfeyert,
seitdem aber , bald im Schoos der Triumphe, bald uu-
rer der Last der Ketten , einige Mahle unter dem
Gcschrcy der Zwietracht und - er Factionen. - - -
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Ihr seyert sie heute unter gkücklichern Vorbeben ,
tungrn . Die Zwietracht,chlve !gr , die Rotten sind
Unterdrückt , das Vareriandsmieiessr herrscht über alle
sonstige Interessen. Die Regierung sieht nur da Fein-
de , wo die Ruhe des Volks bedroht wird . -
Eure Brüder , eure Kinder tretcu in euer, , Schees
zurück , alle für dieFreuheit hingegeben , alle verewigt
um den Triumph der R -publick za bev . stigen . Bald "
wird der Acrger rei giöser Spaltungen auftöeen . Ein
bürgerliches Gesetzbuch, durch überdachte Berathschla-
gungen gereist , wird euer Eigemhüm , eure Rechte ,schützen . — I

Endlich , wird euch eme harte , aber nützliche Er - l
fahrnng vor der Rückkehr häußucher Zwictrach bewah- jrcn und für lange die Schutzvchr eurer Nachkom - !
men styn . — Genießet , Franken , genießet euer«
Ruhm , und die Hofnung künftiger Jahre , bleibet
immer getreu den Grundsätzen und Einrichtungen ,womit ihr eure Vorihriie erworben habt , die auch
eure Kinder groß und glück . ich machen werten . Keine
eitle morgen müsse jemals eure Aussichten und Ar¬
beiten hemmen . Eure Feinde vermögen nicht - mehr -
gegen eure Ruhe . Alle Völker beneide» euerSchicksal .— Buonaparte erster Kons-il der Republick

'
, befiehlt,

Laß gegenwärtige Proklamatien in das Gcsctzbulictin
eingcrückt , und in allen Departemenren der Rcpnb-
lick verkündigt , gedacht und angeschlagen werde. Ge »
geben zu Paris , tm Pallast der Regierung den aistcn -
Messtdor y.

Paris , vom iz Iuly .
Das offizielle Blatt kündigt au , aß der Hr . Kar « ldinal Konsalvi in den Unterhandlungen , die er im >

Namen des röm . Stuhls mit der Regierung gepflogen,
seinen Zweck erreicht hat . — (Folgenden Brief aus !
Paris , an einen Bürger in Dünkirchen , baden die meisten '
Pariser Blätter aus dem b'euilie Ne Dunkerque , ohne s
weitere Bemerkung ausgcnommui : Sie wissen , daß
der Kardinal Staaissecretair Konsalvi hier ist . Rom
sicht den bürgerlichen Eid als gut und gültig an , der
Verkauf der Nattonalgüter ist gutgeheißrn , die ko» ,
stituonellen Bischöffe bleiben , der erste Konsul ernennt
zu den erledigten Bistchümcrn. Die Ernennungen
werden vom Papste genehmigt . Den Dissident - n
(nicht unterworfenen ) Geistlichen wird eine gewisse
Frrst beraumt , m welcher sie ihre respdkuven Bischof,
fe anerkennen sollen , diejenigen , welche sich dieser wei¬
sen Verfügung nicht un 'crwcrftn , werden beporiirt.
Künftighin ernennen die Bischöffe allein , zu > en va .
kanten Pfar evcn , und die ernannten Gastlichen müs¬
sen der Regierung d n Treue > Venpruch leisten.)

Strasburg , vom 14 Iuly .
Heute «st das Fest des Iuly in unsrer Stadt
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mit vieler Feierlichkeit begangen worden . Die An¬
ordnung desselben erhielt den Beifall de » Publikums .
Die in hiesiger Gemeinde anwesende » verstümmelten
VateilandSverlheidiger wurden von jungen Mädchen
mit Blumen bekränzt , man gab ihnen im Gemettchsuse
eine Mahlzeit. Diese Auezcichümig unsrer Tupfern ,
die ihr B ur fürs Varerland vergossen haben , gefiel
ungemein . Mit Vergnügen sah mau die husige
Garnison vor den konstslmrlen Gewalten defiliren .
Man bewunderte die Schönheit der Truppen , ihr
gmeS Aussehen und ihre Gewandheit. Nachmtttags
waren in der Ruprechlsau Wttlrcnnen und mllikairt -
sche Evolutionen. Drc Kuppel des Münsterlhunns
wurde Abends beleuchtet.

Grosvrtttanten .
Schreiben aus London , vom z. Iuly .

Gestern früh kam ein Packetdool aus Lissabon an .
Wir erhalten dadurch die officulle Nachricht von dem
Vertrage zwischen

' dem Fricdcnsfürsien und dem por -
tuglesiichen General . Man sagt , die portugiesische
Regierung verbinde sich, alle engl -sche Sch -ffe von den .
pormgiefidchen Häfen auszuschließen , doch werden die
englischen Kaufleute 8 Tage Frist bekommen , ihre
Maaren einzuschiffen. Das General Conseil in Lissa¬
bon hatte schon vorher dH englische Facrorey von Sei¬
ten des Prinzen Regenten versichert , daß in den Krie-
densbedingungen auf die Sicherheit ihrer Besitzchü -
mer gefevm werden sollte . Ucbrigenö bezahlen die
Portugiesen 800,000 Pf . Sterl für die Unkosten des
Feldzuges. Sle dürften Ihre Maaren nach England
ausführen , aber alle engl fche Maaren sind verboten .

Bey dem Abgang des P cketboots von Lissabon , er¬
schienen io. - eng !. Kriegsschiffe vor Lissabon vcrmuth-
lich war es die dlscakcc des lLir James Saumare;Mit der gestrigen Hamburger Post kam Herr Mo -
rier , Secrctair des Lord Eigln m Constaaunopel, und
rin Offrcler nur Depeschen vom Adm ;rai Blaniet an .
Man sagt , Herr Moncr bringe die Nachricht, daß
die Franzosen Carr« geräumt und sich auf einen
Berg bey Jacobs Brunnen , zurückgezogen hätten.Der Officicr meldet , daß Admiral Biar. kct in Suez
angekommcn scy . Aber als er das rothc Meer hinauf
fuhr scheiterte die Frcga re la Forte , welche kenFraa-
zostN weggenommen worden war , uns ein Transpo t.
schiff mit Proviant, die Mannschaft von beiocn wurde
gerettet .

Die Ursache , welche den Herrr Moncr nach Eng.land brachte , muß ohne Zweifel sehr wichtig scyn .Es sind indessen nichts als Gerüchte darüber bekannt.Man sagt unter andern , Morier habe den Ministern
höchst wichtige Papiere überreicht, die man beo einem
französischen Offieiere in Rahmame fand.

55a ) — . -n ..
Nach den heutigen Times hat man sich aus de»

fast täglich von Frankreich ankommenden und dahin
abgchenden Depeschen , keine große Hoffnung zumFne-
den zu machen . D >e verschiedenen Gegenstände der
Unterhandlung sind zu wichtig , als daß sie nicht eine
längere Uedenegung hier und dort erfordern sollten.
Man glaubt , die französische Regierung werde vor
allen Dingen darauf denken , sich der Länder zu ver¬
sichern , welche sie alö Schadloshaltungen betrachtet,
dafern wir die Colonien behalten .

Nach der Morning Post haben sich beym Fortgang
unserer Negotiation mir der französischen Regierung
wegen der Insel Ceylon Schwierigkeiten gezeigt.
Frankreich soll auch du Idee noch nicht aufzegeden
haben , Aegypten beharren zu wollen .

Es ist ausnehmend viel Zucker im Lande feil, und
obgleich die Kausieute keinen großen Abschlag machen
wollen , io wird dennoch sehr wenig verkauft .

Vorgestern wurde ein wichtiger Versuch in der
Themse gemacht , der von den wohlthätigsten Folgen
scyn kann . Man wostee sehen , ob sich eine Barke oder
rin andres schwer beladenes Schiff , vermittelst einer
Dampfmaschicnc von sehr einfacherZusammensetzung ,wider den Srrom würde bewegen lassen . Um 1 Uhr
versammelten sich mehrere Maschienenmacher und
gingen an Bord der Barke , während die Fluch die
Themse hinauf strömte . Sobald die Maschlcne in
Gang gesetzt wurde , bewegte sich die Barke wie man
wollte nach der Leitung des Ruders Strom auf , das
Verhältnis der Geschwindigkeit war dcittehalb engli .
fche Meilen in einer Stunde . D>e Kenner am Bord
bezeichten ihre große Zufriedenheit darüber.

Aus Demcrary , Sminam und den Westindischen
Inseln ist gestern eine Flotte von iücr Schiffen mit
Zucker , Caffe , Baumwolle u . s. w . m unfern Häven
anzelangl . Die Flotte war 2zo Schiffe stark, als sie
Westindirn verließ . bey Newfoundland aber wurden
70 von ihr getrennt, die man noch erwärm , 15 davon
s . len aber in Französische Hände gefallen scyn .

Spanten .
Madrid , vom iy Iuly . Eine am 17 . dieses

erschienene ausserordentliche Hofzettmig enthält folgen,
des : Im Augenblick- wo der Fcicdensfürst im Na¬
men Sr . katholischen Majestät den Frieden mit Por-
tugal Unterzeichnete, war die spanische Armee Meister
von dem größten Tbcil der Provinz Alcncejo . Fol«
gendes sind die offcieilen Berichte über die der
Fricdrnsunlerzeichkiüng vorhergegangcnen ( zum Theil
bereits bekannten ) Kriegsoperationen. Am 2z . 24.und 25 . May bemusterten sich die Truppen unter den
Befehlen des D. Jgn . Lancaster der Plätze von St .
Otalia, Bardaeena , St. Vincent und Montfort. Am
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sy . mrde ArkochtS, eine » ach alter Weift beftstiqteStakt mit einigen neuen Werken , angegriffen . Die
leichten Truppen erstürmten daS Thor . D. Ioach .
Solino, Ver sie kommanbirte, erhielt zwey tödlltche
Wunden Dieser Platz wurde am zi . geräumt, die
Kavallerie, die zu der Garnison gehörte, nahm die
Flucht , allein die izoo Mann Infanterie , welche
sich eifrig herausgezogen hatten , stellten sich gegen- ic spanische Kavallerie . Sie wurden mit Unerschrocken¬
heit angegriffen , und nur einem Verlust vsn , 50
Todlen , 8 Verwundeten und izo Gefangenen gewor¬
fen .

Nach diesem Vorfall besessen die Spanier daS La.
4er , genannt de . 'Epee , so wie die Plätze Aiumar ,
Mlegrette mit seinem Schlosse , und Portaleare , wo
rr au Magazine von Lebensmitteln fand. D »e Pvrtu»
g , cscn ließen zwei Kanonen , viele Waffen und Mu»
M tionskarren auf derSlraße im Stiche . Am 2 Jun.
m ihm der Oberstlieut. D. Raym. Orel Casteldavid ,
o' hngeachtet eines hartnäckigen Widerstandes, weg , 18
.Marone » , vier Haubitzen , viele Munition , blanke und
Feuergewehre , Zelten und die Geräthschaften des Ar¬
tillerieparks fielen in dir Gewalt deö Siegers. Am
6 . sti s der Marquis von Mora , bei dem Dorfe Flcur«
de . Rose , auf dre feindliche Avantgarde , und waif
sie. Nach diesem Gefechte ergaben sich der Plaz und
) aS Fort von St . Lucie. Die Truppen wurden mit
Freuden zu Boba ausgenommen , und derGen.Ordog»
« ez erhielt Nachricht , daß man ihn mit Ungcdult zu
Ercremoz , Evoromonre und Evora erwarte. Der
Friedcnsfürst stattet ncbstdcm » och einen umständlichen
Bericht über verschiedene Scharmützel ab , worin die
'Portugiesen das Gewehr gcstrckr haben.

Holland ».
Aus dem Haag , vom 8 Iuly . Die erste Kam«

Mer hat vorgestern sürdieAusgabcn deslauftndenJahrs
71,346913 st . bewilligt , no . unter , ,500,000 fl . für
die

"
vom Churfürstcn von Pfalzbaiern nach der Con¬

vention vom 24 . Zcbr . I8co der Republtck abgktre -
jenerr Länder sind .

Brussel , vom ro Iuly . Die ans dem Sccvaftn
Havre sichallgemaylich über Fccampu. DicpxenachBou -
logne dcrausziehcnde , aus mehr als 80 kleinen Kriegs«
fahrzeuaen destehente Flottille scheint cs versuchen
zu wollen , nebst 4 . Fregatten , die in Bou >egne lie¬
gen von da sich über Gravelines u . Calais nach
Dünichrchcn zu schleichen. In diesem Hafen , z»
Düniikirchen , sievt man Anstalten zu einer großen
Anl rnchmung gegen England , die von da aus ,n
essner sehr grossen Anzahl kleiner Schiffe mit Landungs»
trappen abgehen soll , wahrend von Brest und
von andern Orten aus grössere Schiffe zu gleichem
Zwick abgehen werde«.

Aus Calais wird gemeldet , daß den 5 . und 6.
mehrere Depeschen aus England von dem B . Olt»
an seine Regierung avgeschickk , daselbst angekommen
seycn , die man sogleich durch außerordentliche Ko« ,
riere an den Orr ihrer Bestimmung eppedirt habe.
Eden so sind von Calais nach Dowcr andre Depe«
schen von der sranz . Regierung für ihren Comm '. ssair
in London adgegangen , kurz , die Unterhandlungen
werben mir aller möglichen Thätigketl betrieben und
man Halle nie so viele Hoffnung , die Zwistigkeiten
zwiichen Frankreich und England durch einen solide»
Frieden beendigt zu sehen als itzt Dieselben Briefe bestrei¬
ten das Gerücht von einer bevorstehenden Ankunft
des Bürgers Otto in Calais , von wo er sich nach
Paris begeben sollte , als gänzlich ungegründet. In
Calais trug man sich um der Nachricht, daß der
Fürst von Slahremberg , Geftndie Sr . Maj . deS
Kaisers am englischen Hof , ehestens London » erlassen
würde , um zu Paris den Herrn Grafen von Kobenzt
abzulöcn.

Hier wird der Verkauf mit den aus Deutschland
zurückgekommnen Artilleriepserde und Wagen noch
immer fortgesetzt.

Mehrere engl . Kriegschiffe von verfchiedncr Größe ,
sind auf der Höhe von Dünkirch , andre sind am
Eingang deö Kanals erschienen.

Schwei . z
Bern , vom i IvlH Der helvetische Minister

in Paris hat unsrer Regierung eine neue Nsle deS
Ministers Tallcyraud cingesanvt , worinn dieser die ,
aller Weilern Grenzberichttgung vorläufige , Abtretung
des ganzen WalliS begehrt , indem nähere Unrcrsu»
chungen gezeigt haben , daß man sich für die durch
daö WaUiö aiijuwgcnde Straffe u . s. w . mit dem
linken Rhoneuftr nicht begnügen könne , ü',r rieft
Abtretung werden nedst der Ucberlassurg des Frikthals
die Aufocdunq de » MianziraktatS von 1798 und die
wesentlichen Dienste , welche Frankreich Huv>. nen ge¬
leistet hätte , in Anschlag gebracht . Man versichert ,
unsre Regierung nmlle jede Fortsetzung d eftr Unter »
Handlung von sich ablshnen , und das ganze Geschäft
als Beilage zu dein sranzöluchen Verfassungsen Wurf
der allgemeinen Tagsstzuug üoerweiftn .

Ankündigung .
Röteln . Alle diejenige welche an de » Friedrich

Zimmermann in Mappach eine Forderung zu machen
haben , werden hicmit vorgeladen daß sie solch« nebst
den Beweisurkunden auf Samstag den i August d.
I . bey dem Commiffario daselbst eingeben andersallS
aber gewärtigen sollen daß sie nach her nicht mehr damit
gehört werden . Verordnet bty Oberamt Lörrach

den sz Iuny i8or.
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